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Ecken und Malereien auf den Poftameanlächen zum frei fiehenden Monument ge-

worden, zeigt das Velimna-Grab in Perufia (Fig. 79).

Zur Aufbewahrung der Afche wurden aber auch gleichzeitig thönerne und 70-

metallene Gefalfse (Urnen) der verfchiedenften Art und Form verwendet. Das ältefie

Thonzetig war nicht bemalt, fondern nur mit Figuren geziert, die entweder in den

feuchten Thon eingekratzt (Veji) oder nur wenig erhaben gearbeitet waren (Caere)

oder in flarkem, rundlichem Relief hervortraten (Clufium).

Fig. 80.
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Die eingekratzten oder die mit dem Model eingedrückten Figuren und geome-

trifchen Linienverfchlingungen haben in den Motiven mit denen auf alt-umbrifchen

Gefäfsen eine grofse Aehnlichkeit. Die gleichen Figuren finden lich aber auch an

peruvianifchen und indianifchen Gebilden und an folchen der Sandwichs-Infulaner

(Fig. 80). Die erften Anfänge in der bildenden Kuni’c haben bei allen Völkern oder

Stämmen etwas Verwandtes; gewiffe einfache Motive find'allen gemeinfchaftlich, ohne

dafs fie der eine Stamm dem anderen abgelaufcht haben müffte.

Aber auch in diefer primitiven Ausdrucksweife find Unterfchiede in der Auf-

faffungsweife und in der charakteril’tifchen Wiedergabe lebender Wefen, welche in

den Kreis der Decoration gezogen find, bemerklich, wie wir fie fonl‘c nur bei vor»

gefchrittenerem künfilerifchem Können zu fehen gewohnt find. Nicht Alles ifi:

gleich primitiv; man vergleiche beifpielsweife die Dafflellungen von Thiergef’calten,

Afchenurnen.


